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\'oii R i b e i ro. 

Das Paulistíuior 
eiiicii Artikcl ühci 

Diário Popular" braclite .u-esierii 
,,I)cuisclilau(i luid di(! Zivilisation 

aus dp.i' l'Ofl('r eles hckannttüi Ilfclitsainvalts l)i. Abia- 
hão Ribtnr;), don wir uiiscreii L-í^serii iiiclit vorent- 
lialton kõiiiien." Ilerr Dr. Altrahao Ribeii'o liat ni 
Deutscliland studien und wd!.!- daheT das (U'utsche 
\ ()lk zu scliiitzíMi. AVie allc andcrou Dusobiasilianci., 
die Deutschlaiid keniieii, ist er ais aulrichtig-er >>eund 
<\vv Deutschon uiid ihrer Licistunsen aul allcn bel)ic- 
-uvii iitonschliclioi- Tatigkeit yAirückgvkehi-t. Er hal aus 
(licsen scineii Syiiiiwitliiou iiiouials ciu Helil g'euiacut. 
und oi'hebt jetzt tapfer und niaunliaft. seino Stinnue 
gvgeii deu widerliclwu AViust vou erfundcueu Bar- 
barouratcu, di(^ dlejenig-oii dem deutsclicH Volke au- 
zuliilugeu sucheii, die es auf dcm blutigcii Felde 
EhreiL uicht xu besiog'en verinog-eii. Hpitu Dr. 
bíiiros 
<leror, 
le.ii. 

.Stiuuue liat ciaeu 
die ITu" die- .Waluii 

wuchtigeii Klaiig im 
•ir, luid G-erechtigkeit. 

der 
Jli 

Chore 
kfun]) 

leh kaiiu uicht sclnveigeu. 
(Tolstoi.) 

Krieg hat eiue 'ratsache, klar ev 
keuut mau Deutschlaud uicht. 

■laubt. daB sich iiu AugeubUck 

Der euro]-)iiise]ie 
wie«eu: iu 15rasilien 
iWir hatteu ui(!ht g'c„  ^ . 
Wes grolieu, so lange crwarteteii uud so lauge g-elm^ch- 
Teteu ZusauuueustolJcs diew.» Unkeniitui.s iu solchei 
^'ackrhcit ofleubareji \\iirde. Die Kounueutare über 
<i(íu Krieg- uud die .Mauifestatiouen, deiieu \\iv luit 
J5e-daueru biúwohueu uuiBtcu, beweiseu die Lukeunt- 
Tiis d(!r iíajoi-irilt, die sich hiureil.^cu lilBt, zu 
ben, wa.s dic Bosheit eiuigei' erfiudet. Nur wevngc 
«iud der glorreichen Xatiou gauz gerecht gewordeu, 
dereu gi'oIiter Fchler ihr giühei.id<'r Patriotisuius und 
ihre Bereitheit ziu'Yerteidigiuig ihr<'r Kechte ist. Aber 
tiichts rechtfertigt die Haltuug, die wir jetzt eiuuch- 
lueu, weuu uiau die Iiuiigkeit dei" Beziehuugeu z\\i 
scIuíH uiisercu beid-cii L-áiidíTii iii Ik'tr;icht./Aelit, 
/.iehuugeu, die seiteus der Groliniacht iimuei den itoi 
der Achtuug- luid Herzlichkeit hatteu; uichts auch 

^ weuu mau iu Betraciit zielit, ia -wie \\irksauier Wei 
«.s(í Deutschlaud zu uusereur Aufblüheu >)eigetragen 
hat. indeui es uusere Avciteu Gebiete mit seiueii ar 
beitsauieu .Sohueii bevolkcrte, iiideui es luis durch 
seiiie Industrie uud seincu Haudel bereich«rt, indem' 
es der zivilisieneii Welt vou uuserer (íeschiolite, un- 
sereu Fiiirichtuugeu uud vuisereu Naturreichtüineni 
Ivunde gibt. AVir konnen versicheru, ohue "NVider- 
spruch be[üi'chteu zu müssen, dali Bra.silieu Deutsch- 
laud mehr verdaukt alsIrgTend eincui audertni Lande, 
uud Deutschen viel luehi" ais gxíwisseu Patrioteu von 
givsTeru uud lieute, dic uiit Jtecht ais 1 rhelxu uuse- 
rer Leiden bezeichnet werden. 

DaO Deutschland ein zivilisiertes Laud ist, das kanu 
uicMuand iu gutem Glauben bestrciteii. Nur der S(v 
uator Autonio .\zeredo ist der Worte laliig". die ihm 
ein Parisei- Telegraunu zuschreilrt: „Das brasiliani- 
sche Volk betet um deu Sieg Prankreichs gegen die 
Harbareu" - - und anderei' Ausdrückb, dic er augen- 
.s(íheinlich gebraucht hat, um Deutschland zu verlet- 
zeu uud dadurch Frankreich zu g-í;falleu. Diescs hat 
ihm gewilJ uicht für die Schmeichelei gedaaikt, denu 
es hiilt die Deutschcu, vou deueii es viel gclerut hat, 
(hu'chaus uicht für Barbaren. AVas uuS' aber aii dem 
Vorgehen uuseres Landsníanues am meisten emport, 
das ist, daíJí er iui Xameu des brasilianischen Volkes 
gesprochen hat, wahrend es gcwili ist, dal.^ ihm dazii 
sowohl die-eriorderliche Kruiachtigung ais auch dic 
moralische Autoritát fehltc. lu dem AugíMiblicke. in 
<leui er sprach, crklãrte Bi'asilii'u seiue Neutralitát. 

AVas charakterisiert <lie Zivilisation eiu<'s \olkes.^ 
Vielleioht seiu materiellei' hbrtschritt? Offeubai 

' iviclitl AViire das der Fali, so kounte nieai;ind 13<'utscli- 
land den ersten Platz streitig- luachen. Weuu die Zi- 
vilisation luu' iu der Lielu; zur Ivunst. iu deu Becjueiu- 
lichkeiteu de.s Lebeus, iu der Feiulieit der .Speisen, 
in der Ueppigkeit der Schaustelhmgen, in (ler Groft' 
der Gebaude, in der Pracht der Fabrikcu, in der Ver- 
vollktíiumnuug- der Landwirtschaft, ini raffinierten 
kaufmiumischen Mechanisuuis usw. bestande, so ^\ ã- 
i'e keine Natiou- zivilisierter a)s die deutsche.^ .UKn" 
Deutschland besitzt auUier ali dieser áuíJeren Kultui, 
die uicht dic Zivili.sation ausmacht, sondem imr 
integTierender Bestandreil derselbeu ist, das 
legende Element der wahren Zivilisation: 
i'cclitiglv6Ít. í^'ibt iiocli IticlitíM' iu I)íiutschl<iu(i. 
Dieses AVort,' das niíunand bestreitet, sagt alies. Jn 
dieser Uiusicht kaim Deutschland deu anderim Xa- 
lioneu ais Vorbild dieuen. ■ 

Ein andere^ Faktum, das <'iium hohcn Kultur'stand 
zeigt, ist die Aclituug, die jeder Deutsche vor áei- 

Vürg^esetZiten heg-t.. Das Pi'iuzip der Autoritiife-,- 
e AVilhehns 11. eifrig" aurrecjj.tfiufetiten 

er wichtigsti'ii-J:Mdil4ííter^seines F'ort- 
lt die fosrteste Stützc seintM- Grõlk'. 

■woMíir sind, die vou ilmeu selbst 
Vn z,u niilkchicu, wundepi sich 
Il(^s])ekt und halten ihn für skla- 
le Gesiuuung kann nur dort ent - 

ilfe gegeu (lie, .Miftbrauche der 

[vilisatiou des deutschen Volkes 
idie. aul.!ieror(k,'ntliche Fürsorg"e, 

míd líedürltigen widmet: deu 
deu Frauiiu, den Krauken und 

Ichlaiid gibi eS überall wunder- 
fltiitigkeits- und Wohlfahrtseiu- 
finie, Füi-sorgevereiue usw -Mau 

|iu Deutschland kein Eleu^d uud 
Die Volkskücheii und dic Ob- 

izfiu die Aruicn vor der Winter 
lue Staxlt, wo nicht miudestcns' 
fiui best-eht, dessen wohltátige 

ler \vi'' in sozialcr IlinsM'';! nn- 

lue 

charzbar ist. l'nd dabei darf mau nicht aufíer acht 
lassen, d/iB diese Einrichtuugen und viek'- andere, die, 
ich nicht aufzahlen kann, welche die Ge-suiidlieit, die 
Unterwei.sung', die Charakterbilduug', die matcriellei 
uud moralische AVohlfahrt der Bevolkeruiig zum Ziel 
haben, dvu'chaus nicht alie vom Staate geschaflen wur- 
den. Ein groíJcr Teil, vielleicht die meisten sind der 
Pi'ivar,iuitiative entsprossen und werden durch ^lit- 

iííderbeitrage, uiiterhahen. Kurz, mau braucht nicht 
lange iu jeiieiu Lande zu bleiben, um zu der GewiB- 
hèit zu gelangen, daft es einen hohen Grad der Zivi- 
isatiou erreicht hat. .Ja, man braucht nicht eiumal 

hiiizuweiseii; es genügr eiue olxn-flachliche Kenntnis' 
seiuer Geschichte, s^íiner bedeutenden Maniier, seiu',f 
Literatur und seiuer internatioualen Stelhmg. 

Auf welchem Gebiete hat l>eutschland uicht Gro- 
s gelei.stíU ? AVir wollen aufs gcratewohl nur eiiiige 

Xaiuen iienneii, von deneu einer alleyi geiaigle, einem 
Volke Ruhm zu verleihen: Gutenber^', Sclnvarz, ReiI.V, 
Scnefclder, Siemens, Woehler, Hahnemami, A'irchow, 
Koch, Jhering-, Sa.vigiiy, Puchta, AVindscheid, Alomin- 
SQii. Liszt, Kohler, Staub, Helmholtz, Humboldt, Goe- 
the, Schiller, Heine, Klopstock, Lessing'', Xietzsche, 
Reuter, .Sudermaun, Hauptmann, Roentgen, Kant, 
AVagner, Beethoven, Mozart, Schopenhauer uud so und 
soviele andere, die eine uuendliche Liste ergábeu. 
Konnen diese Pflanzen, dir-' in deu verschiedensreii 
Zeiten wuciisen und reiclie uud wenvolle. Irüchti^ tru 
gen, einem armeu Bodeii eutsi)rie&'n ? Wer kann, 
ohue zu lügen, sagen, dal?/ diese Aíauner Sühne eiiies 
Barbarenvolkes sind? Ist es iiotig', die Dienste aul- 
zuzahleii, die jedei' von ilineii der Meuschhcii 
stet hat? 

IJnglücklichei' AVeise uiherlassen <lie Ucherseer. veii 
der fixen Idee beherrscht. dali nur in Paris Licht isi 
bei ihrei' Europafalut den Besuch Beiiias und ande 
rer grofi-er deutscher Stiidte, oder weim sie sie tiesu 
cheu, so tun sie es mir Ihiclirig, ohue sich Zeii zu 
lassen, ilu-e Reize zu würdig^cn und ihr kraíiig<>s und 
gesundes Lebeu zu studienui. *Die Ursaelie isfver- 
kandlich: das Deutsche ist eins■ sehwierige S|)rac]u> 
uud wird bei uns im allg-emeiuen weiiig-gelernt. Ohne 
KeuTitnis der Sprache aber isr der .Auieiitlialt iin Lan- 
de, iiachdem man die Seheiiswiirnigkeiten kennr, 
langweilij^ uud uiiiiiteressam. Daher selieu wir <ieii 
"Bi'asilianer grewõhnlich Deutschlaud mit eiiici* I-T.fif 
vou Bildern und mit lecrem Gehirn verlassi-n. Die Tu- 
keimtnis deutscher Dinge gehí bei uns so weir, 
wir nicht wissen oder wenig-stens uicht zu wlsseu 
geben, was die Deutschen direkt und indireki 
Brasilien g-eleistet hal>en. Das wollen wir ,jei;z; be- 
trachten. 

A'or aliem müssen wir deiii absurdeii (u-dankcii eiit- 
sagen, den besonders imser unvergeíMiclier Sylvio Ho- 
méro verbreitete, daíJ Deutschland sich nusei'er drei 
Südstaaten bemáchtigen wolle. Er sagtc^ in seiuer un- 
begrüiideien Furcht, das DeiítscliTum, liabt? in .Süd- 
Brasilieu solche Fortschritte. gemaclit, dali es zu einer 
natijonalen. Gefahr werde. Uud er fügte hiiizu; 
„Deutschland ist weder dunnu iiodi uinlaltig. Es liilk 
die Dinge ihren natürliclieu Lauí aieliinen. Es war- 
tet, bis die Frucht reif herabfa.llt. Xiemals kann 
Deúcschlaiid, das mit der Fruchtbarkeit seiues Vol- 
kes, mit der Kraít und der Geschicklichkeit seiuer 
Sohne rechnet, zugel>eu, dali eiue, zwei oder drei Alil- 
liouen Deutscher in uuseren Südstaaten sich durch 
brasUianische ilulatten regiereii lassen." Um das zuíSd 
glauben, darf mau nichts vou Deutschland uud den- «ni 
beutschen wissen. „Das Deutschtuia Brasiliens wird 
seineii AVeg' geheu; das Em-opas vertraut und hofft." 
AVelche Phantasie! Hateii wir schon vergessen, daíJ 
wir selbst die deutsche Eiuwandei'ung' eingeleitet ha- 
ben? Es war D. Pedro L, der im .]alu'e 1824 deu deut- 
schen }i[aJor Schaeffer beauftragte, die ersten deut- 

mals imterlieikn, uns ilut; Solidaritat und Syuipathie 
in ali den Au.ürõnblickcn zu bezeig-en, in ílenen unser 
X^anie, unser Friede und die Einhísit 

ebietes auf dem Spiele staniden. 
(Schlufii folgt.) 

imsenis íStaats- 

Der Krieg in Europa. 

Schon am Alo.itag" ging eiii Aufatuieu durch die 
deutschen und ost(>rreiehisch-ung-arischeu Kreisíí Bra- 
siliens, ais die Xachrichten über die Erfolge zu Lan- 
de und zur See iH^kaimt mirdeii, die von deu Zentral- 
luiichten eri'uiig'en woi^den sind. lis war i^n Aufatmen 
der Befreiung- nach dem qualvollen Druck der Lnge- 
wiiilveit, der aiidei-thalb AVochen auf uns lastete. \\ ohl 
nieniand, der D<íutschland und Oesterreich-Ung-arn 
kennt, liat daran g-ezweifelt, da& der straffen ürg:a.ni- 
sation imd dem .AVillen z^uni Sieg", der die Hcoi'e uud 
l^lotten der Vei-bimdeten bcseelt, der schlieliliche lír- 
íolg" sicher séin nmfi. Auch unsere brasilianischen 
Freunde, jiaiuentlich aucli die Offiziere, die drüben 
gedient halxni, haben dieser Uebei*zeugT.mg stets Aus- 
di-uck gegelwn. Aber ware es nicht doch moglich, 
daí:!' in diesein Zweilronteiikrieg, oder wenn man die 
See hinzmiiiuuit Vierírontenkrieg- g-egen eine groík; 
mmierische l'<'bermacht anfangs ernstere Schla])pen 
erlitten würdeii, daíi an der Flut der Lügentelegram- 

doch (uwas Wahres ware? Das war die Sorg-e, 
Stillschweigxíii die uns alie bedrüekte, weim auch das 

der Russen und der Eng'l;"t.iider. das trota allen tele- 
grap-hise.lien Si(;gen der Franzosen und Bidgicr nn- 
leiigiiare A'ordringen der l'us<.n'(Mi im AVe.sten bewies, 
dali die G(!gner groüe Erfolge nicht errungen haben 
k(")n!iten. AVir haben an der Hand dfír 
'fag liir Tag gezcigi.' wie der Stand dor 
seheinlich sei', aber die Bestatigmig für 
murungen fehlte. 

Lnd nun halKíu wir diese langerselinte Be.stãtigun 

TehígTamine 
Dinge wahr 
unsere A'er- 

IHl 
eiullich 

(> 
erlialten. 

,ir sie iioeh 
ais sie uns aufatmen 

eine blolJe B<'liau])tuug-, jgestern 
Am Alontag-, 

dali 
vor- 
íür 

sje zur GewiBheit. Denu wir sind g-estcni er 

hier 

schen Kolonisten zu bringen. Im .Jalire 1850 gab es 
hier schon inehi' ais 10.000 

Ixít rilgl 
Personeu deutscher 

ihre Zalii etwa 
Ab 

eine 

die 

em 
gTund- 

Ge- 

stannnuug-, uud heute 
halbe Afillion. 

AVir beschweren uns jetzt, daííi sie ziisaiumeu le- 
beu, ihre Sprache sprechen und ihi-e vaterliindischen, 
religiosen uud Familientraditionen lieben. .AA'ir seheu 
daria eine Ciefahr, weil si<i mogüclier AVt_'ise, ztu- Bil- 
dung eines uiiabliangigen Stíiates schreiten kõnnt<Mi. 
Aber wenn das geschieht", was wir wed(n' glauben 
noch wünsehen, .so wird cs nicht auf das Betreiben 
und durch die Beuiühuiigen IJeutschlands <'intreten, 
sondem einzig durch unsere Schuld. durch unsere 
Sorglosigkeit und durch die natürliehe' X"eiguug' je- 
des Organisuius zur Emauzipation. Hat nicht auch 
Brasiliea <lie Herrschaft des alten Portugal abge- 
schüttelt. AVaren Schweden und Xorwegeii nicht ver- 
buuden, bis sie 1905 in zwei unabhangigo Nationen 
auseinanderfielen? Lst d;is nicht die Geschielite aller 
SS^ationen? AVenu es eine Geíahr und ein üebel ist 
(worüber sich streiteu laíit), so sind Mir dem sehr 
ausgesetiít, nicht nur im Süden, sondem auch im Xor- 
deujju',ntij,ni Zentruin, besonders wenn wir das politi 
^Jiü und \XÍrteeiíãítUche Leben fortsetzeii, zu dem 
uns die letztçn Regieraiigeii-vtírieittrt-liaben. 

AVir wundern uns, dali aian in den deutschen Ko- 
lonien deutsch spiicht und dali es <lort riíuitsohe Sk.-hu- 
len-g-ibt. xiber ware es uicht aaiv und scIiiuidUch, zu 
erw^arten, dali die i)ortugiesischen Schulen voii den 
Auslandern g-egründet uud daB' vou ihiien bestinmit 
wird, der Unterricht müsse in unserer Sprache terteilt 
wei'den? Trag^ea sie die Schuld an dem Analphabetis 
nms, derin uuseren Grenzen zu Hausejst? DicAVahr 
heit ist jedoch, dafii die deutschen Kolonièn lErasiliens 
nioinals daraa dachten, voa der brasilianischen llerr 
sehaft abztifallen und sich dem Kaiser zu vmterwer 
fen? AVena sie vielleicht einmal an Unabhâugigkeit 
gedacht haben solltea, so gxíscliah (is aus k^iiKíin natür- 
iichen Drang der Verteidigimg gegen unsere Interes- 
selosigkeit und aus dom Instiakt der Selbstcírhaltung. 
Dea gToCtea Beweis, flaíi sie Brasilien lieben und 
nicht .gleichgiltig sind gegeu sein Gescliick, gabea 
diese Deutschen und l)t;utschbrasilianer im Paraguay- 
kriege. Sie mai-schiertea aa unserer Seite, fielea für 
uaser Vaterland und trug^en zu seinem Siege liei. Ver- 

;ei.'«, w 
\\urde 
niilcluigt worden. die Xachricliten voia Aloata 
be-ratiúen. Ihrer \\'i(-htig-keit halber seieit sie 
nochmals wiederg^egeben. 

Die Vei-einigung der deutschen lait den osterrei 
chisch-ungarischen Truppen in Hussisch-Polen wurdc 
am vergangeneii Donaerstag vollzog-ea. AVarschau fiel 
nach hartiiackigen Kampfen, in welchen die i-ussi 
schen Ve]'t<'idiger der Stadt groíie Verluste erlitten 
iu die Handf! der A'(M'binideteii. Die Verluste der A'er 
bündeteii wareii g-cringer ais die der Russen. 

Ein deutsch(!s (i<>sehwader griff Kroiistadt an uud 
hoiiibardieríe das Marinearsenal und die Ikífestigim 
gen iiiii Erfolg. In der N'ardsee erfolgte ein Aagriff 
der deutschen Torijedoboote auf die englische 
Schiaclitflotte. Elf englische Schlachtschiffe wurden 
in den Grund gebohrt, und 14.000 Maau faadea dea 
Tod iu deu AVellea. Der Angniff kostete die Deutschen 
18 Torpedoboote uad 'í.OOO Manii. Brüssel warde am 
Soanatend von deu Deutschen lR,'&etzt. Eine groBe 
Schlaclit z.wischen ihnen und deu franzosisch-lwlgi- 
schen Tiaijipen hat sicli am Sonntag" Ixú AVaterloo cnt- 
spomien. Die Deutschen umgnngen die feindlicheii 
Stellungen von Süden her. Bei <lem Cieg^enangrilf, 
den die deutsche Südarmee gegeu Mülliausea ausführ- 
te, wurden drei franzosische Divisionen vernichtet. 

Die fraiizõsischen míd euglischen Tfcle^^amlne der 
letzten Tag^e bestatigeu diese positivei Alitteihmg in- 
direkt zur Geuügre. Uelx'!' die Verluste der englischea 
Flotte .ist auch von eíigiischer Seite eiue Aleldtmgr 
nach Brasilien gelaiigt, aber nicht bekanntgegeben 
worden. Dies*' Aleldung' aus znv^'rlássigsíer (Juelle Ik'- 
statigt die deutsche, Àlitteilung. Die siianiscliíui und 
portugiesischen Zeituugen, die gesteru cintrafcn, brin- 
gen auch von einem anderen Kriegsschauplatze eiae 
.Vachricht. die bisher ia Brasilien sorgfaltig verheim- 
icht wairde: Belgrafl ist sofort bei Aulnah- 
n e d e r F e i n d s e 1 i g^ k e i t e n von den O e s t e r - 
reicheru beset zt worden. llier wurdc bekaunt- 
ich alie zwei Tage ein Telegrauim ülwr den helden- 

müiigen \A'iderstand Belgvii^ls verbreitet iiad dali die 
(isterreichiscli-ungarischen 'rru])pen trotz allcii A'^er- 
sucheu nicht über die Donau kamen. So brícht ein 
Karteuhaus.der Phantasren: nach dcm anderen schmah- 
lich zusammen! 

AVir hrauchen wohl kaum zu sagen, mit Velcli-iuni- 
ger Freude und mit welch dankbareia Stolze uas ali 
diese Xachrichtea erfüllen. Der Krieg" ist ein furcht- 
bares Schrecknis, und die verbündeten Mouarchen ha- 

illes getaii, um ihn zü vermeideu. Sie begegiieten 
sich darin mit dem Wunsche ihrer A'^olker. Xachdem 
sich aber der Ka^ipt ais uuvermeidbar erwies, haben 
wir nur noch den eiuea AVuusch, dali' die schweren 
Opfer an Chit und I51ut nicht vergebens gebracht, dalJ 
unsere Gegiiei* so gründlich zu Boden geschlag^e}! w^er- 
den, dali'mindyst<'ns ein halbes .JahrhiuKlert'Ruhe 
wird in Europa. Dafür kampfea unsere líeere und 
unsere Flottea mit heldeamütig-er Aufopferung. Rs 
kein Erolxsrimg-skrieg, den mr führen, sondem ehi 
Kaaipf ums Dasein,- ein gerechtcr Kampf, in dem 
der Gott der Schlachten uns auch femerhin giuidig^ 
sein mõge! 

Wii' müssen natürlich dor A'üllst.;indigk<nt halber auch 
diese Telegranime unsei-en Lesem vorsetzen. Eh<í wir 
mit den Telegi-animea der llavas begiiinea, wollen Kvir 
uíscreii Les<;ru liuige telegniphisclu' Miitciluugea 
meklea. die uas aus auderer i^uelle zugaigeai 
uid die ganz andere Sachea entíialten. Die, ,gauz.e 

hiesige Presse ist z. B.,, mit Telegramnieii Versorgti 
worcien, die einen bedeuteuden Sie,g- der Fi'auzosen: 
uad ihrer Verbüadetea bei Binaut iu/Belgiea ver-i 
küadeten. Auch Avir haben g^ostem dieses 'relegramní 
gebracht, idcht olifie Zweifel aa der AVahrheit fkíssel- 
iien zu verhehlen. Ileute sind wir mm ia der l^^e. 
folgeade Àlitteilung- 'über dics<! angebliche grolki 
Schlacht bei Diaaat zu g-el>ca, (lie iilx-r Arg-entiaien 
koaunt» und folgeadermaí^a lautet: 

P.erlin, 18. Eine offizielle Mitteilung- besagt, (lali 
AVarschau sich nach wie vor im Besitz d(.'r deutscheii 
und osterreicliisclien Truppen ^lefiadet. 

Paris, 17. Dic heutigea .Morgealiliitter b.riugea die 
Xachricht voa dem llltimaíum, wtdches die ,ja,paiu- 
sclie Regãeruiig an die deutsclie rii-.hteUí. .Japan ver- 

igt, daü Deutschiand alie seine Schiffe aus. denil 
auBerstea Ostea zurückziehe und Kiaut-schou uud 
Tsiag-tau rüume. .lapan stellt eine- Frist voa 7 IV 
gea zia^ Erfüllimg- dieser Forderuagtín. 

Paris, 17. Eine offizielle íklitteilung: sayt, dali das 
russisclie TIíh^i* oereit. sei, cae Offeiisive gegeií 0<^iitsch- 
laud und Oesterreich-Uugam zu .ergreifen.;; Dííí 
Deutschen arbcitea fieberhaít, um die Befestiguag^-, 
ai'beiteu an iln'ca an der .AVíâclisel gelegeaea, Féstua- 

sn zu vollendea, besonders ist man in Tliorn uad 
ratideaz eifrig bei der Arlxút. Füaf Aa*m(;ekori)s piiid 

dort konzeatriert, sowie eine grolkí Aazalil Re^er-i 
vi.sten für Verstiü-kuagea Ix^reit. Alan z.weirelt iades- 
sen, daBi diese Streitkriifte laag(í Z(Mt dem ruisischen 
H(iere AViderstaad leisten künaen. (Anm. d. Rííd. Uiu 
den Fríuizosen Alut zu machea, muB' man %n solcTicn 
Hilfsmitteln greifen. AVie wir an aaderer Stelle aãt- 
teilen, ist nach zuverliissigea "Mitteilungen AVaa-scliau 
ia dea Handen der Deutschen und Oesteireicher. Die 
fünf preuliischeii Armeekorjis düi'ftea dem moskowi- 
tischea Ileer wohl nicht au der \\''eichscl, fcoadeni tieí 
in Polen oder RuBl9.nd begeg'neu.'F^ ist'für den^vahr- 
heitsliebenden, uniiarteiischen Berichterstatter trau-i 
rig, dali er hier fast nur entstellte tlügnerisclie Xach- 
richtèn empfaagt. (DaBiGrandenz uadThort jetzt erst 
bef(?stigt- werden, ist natürlich Humbug. Deutsclie 
Festuag-ea pnegeii nicht iu halbfcrtigem Zustaade 
sein, wenn man se'it .lala-ea mit einem lúúege recr 
net. Andei-swo soll das freilich vorkommen). 

Paris, 17. Die Zeituagca erhielten die MitteiUmgr, 
dali Zíu- Xikolaus IL voa Rui31aud, heute iu Aloskau 
eine feierliche Pi-oklamation an das Volk richtenlwh-d. 
Um der A^erlcsung beizuwolmen, re.istcn di(} Bot.schaf-, 

Petershiu-g- nach 

Paris, 18. Die nissische Regierung verfügtíi ' 
Konzentriemng der 

1 
wir nicht. (laB die Dentsclieu Brasiliens iiíe 

ter Frankreichs und Englaíids voa 
Moskau. ■ ■ 

Paris ,18. Es wird offiziell <ing-ezej.gtj (la-B, dio 
fcelglscho Regierung ihren Sitz voa Briissel nach Ant-. 
werpen verlegt hat,. weil die deut.'^íiliea Tmpfien picli! 
Brüssel „nahem''. ' 7 

die 
Schwarzen-Aleer-Flotte und teilte 

der Regierung der Hohen Pforte luit,: dali die Flotte 
den Bosporus uud die Dardancllen passieren werde. 
—- Da wird dio Holie Pforte wohl nicht einver-i 
standeu sein, inid die soeben ,,gekauftea" Panzerkreu- 
zer „,Goeben" uud ,,Breslau" werden ihr helfen, ídie- 
ser abweichenden Meiimng Ausdruck zu verleihen. 

Paris, 18. Dio Regierung- erhielt die Xaclmicht, 
daB in der Schlacht bei Steinatal im t^^teiuatal an der 
Breusch unterhalb dor Stadt Schirmeck Tausende von 
Deutschen zu C!efangenen geniacht wurden. (Ama. 
d. Red. Uel)'er die Scharmützel im ElsaB' scheint von 
den Franzosen aus begreiflichen Gründen am mei- 
sten gelogcn zu werden). 

[Rom, 17. Der nissische Gesaudte beim Quirinal, 
Hcrr Kru]iiuski, erkliirte ei;icin Repórter der ,,Tribu- 
na", daBi die Autonomie Polens beim i-ussischen Kabi- 
nctt schon seit lang-er Zeit eiue beschlossene Tatsache 
ist. Der gegcnwartigíí Kvieg' gibt nun aulierdem kioch 
die Alogliciikeit, diese Unabhaagigkcit auf alie Teilo ■'o 

altem 
I 

Konig-reichs Polen ansziulelmen. (Xatür- 
Das kennen "die Polea voa 1904/05 her 

Dio heutigen Telegranaae des Havasdienstes brin- 
gen ebenfalls nur wieder Siege unserer Gegner. :OftCii- 
sichtlicho Erfindungen s'hid diejenigcn Siege, die die 
franzosische Armee ii,m Elsafi errung'eu haben soll, 
dena sie l>erichtea irnmer wieder die g-leichea Diage. 
Sie macheii auch deshalb eiaea zweifelhaftea Eia- 
druek, weil sie *d'iei Deutschea sich iniiner wiedei' in 
mldester Flucht unter in Stichlassung' aller Bag-age, 
Afnnition und der Aíundvorrate zurückziehen lassen. 

des 
lich: 
-genau). 

iRoni, 17. Dem „Giornale d'ltalia'" wird aus Sa.u 
Giovanni di Aledua teleg-raphiert, da,Ii, ein üjiter- 
rcichiseher Toqiedobootzerstíirer auf hoher See dea 
italienischen Dampfer ,.Adriatiíio" und die Btirkeu 
„Alafalda" und ,,Jolanda" angchalten habe. Xachdeni 
festgcstellt worden war, daBi diese Schiffe dera Han-: 
dels%'erkchr dienten, dampfte das üsterreicliischo 
Kriegssclhff wieder weiter. 

■ Rom, 17. ,,Giornale d'Italia" veroífeutlicht eia Te- 
legi-anim aus Brindisi, w(?]ches bericlitet, dali ein *Jran- 
KÕsisch-englisches Geschwader im oberen Teil des 
Jonischen Meeres kreuzt, um eiiu^ Basis für Ojxíra- 
tionen im Adriatischea Meer zu habea. Es ist mõglicli, 
dali dio õsterreiclnsch-ungarischea Torpedobootzersto- 
rer sich zwischea déa lasela aa der 'Küste Daliaatiens 
versteckt halten, Aviihrend die Unterseebootí? ia Pola 
uad Oattaro sind. Die ostcrreichisch-ung-aiische Flotto 
scheint. ihren Koazeatrations])unkt ia Pola zu liaben. 
„Cõrriere delia Sei-a" in Alailand bericlitet, dali Sahl- 
reiche englische uad fraazosische Krieg-sschiffe, de- 
nen einige schnelle, Kreuzer vorausfahrea, sich ia 
der Richtuag aach der montenegrinischen Küste bi;-! 

;dal.i diese Flotte die iõsterreichisch- 
„Austria" und ,,Szigetvai-" 

zwang-, sich von der Blockade zui"ü(.;kzuziclien. 
iRo in, 18. Die Agencia Stefmii teilt den Zeituiigeu 

das folgeade Tclegramm mit, das indessen noch der 
Best4itigung- bedarf: „Aus Lissalxtn kommt die X^ach- 
richt, dali iu der X^ordsee eine groBe Seeschlacht zwi- 
schen dem deutschen und englischeu Geschwader 
stattfand. Die Verluste auf beiden Seitci w^;ux'n sehr 
bedeutend. und vielo englische und deutsche Siíhiffís 
sind in den Grund gebohi't worden. Der Angriff wm»- 
do bei Xacht mit grolier Kühalieit àusgefülirt, so daBi 
dio englischea Schiffe überrascht wurden und siclt 

weg-en. Alan glaubt. 
ungarischen Kriegsschiffe 
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crst sammcln dann alior zuriickkphrtoii nnrl 
aiifdeu Aiigriff reayierten. ■ 

■Roiti, 18. Die j'r>iuis('lu> ,,T'i-ibuiia" drückt dio Aii- 
Kiclit. aus, daí.; die Aiitwoit Deiltscldands auf idas V\t\- 
inatuiii .lapaiis iiegativ latiteii wird. Es sei iiiit (ler 
iWürdc uiid <lem Anselicji Deutsclilaiids Jiiclits vereiii- 
bar, eiiiein solchoii AusiiiiLeii statt/Aig-ebon. Deutscli- 
iaiids iWertscliát/^i.uig" iin iiuBcrsteii Osten würde da- 
dui'<'li siiiken, trorzdeiiL ilim Japaii dort niilitiirisch 
«ibiJi'legoii ist. I>a liat dio- „TriUuiia" ^ciiic selu- 
nchtige Aiisielit! 

L ou d ou,'18. TeleííTauiiuí'- aus Boiiiii uuild<!u. dal.j 
dev Gosaudte <lpr Vcn-iiiigteu ytaaten, James . 
Genu-d, in Ausführuup,- der (h'der. die cr.vou Wasliing'- 
ton erhiolt, deiii Stautssekrütür dos vVeufieni vou 'Ja- 
gow g^estoru nui 1 IJlu' luittags das Ultiuiatuui der ja- 
|)amsclieu líegio-uug- Qberrcichtc. (Anru. d. Red. Jís 
ist auffallend, dal.i, Ja])au, <las dpcli selbst. «ineu Bot- 
scliafter iu llorliu hat, zur ireberrcichuug' des 'ülti- 
matuuis sich des iiorda-uierikaiíisclien Gesaudteu' be- 
dieiil. Die Ivalielv^n-uiittluug-ist so wíq. so die gleiclie, 
liam]i(']\ über Xordanierilca. 'Ob aiu Eudn, die gauze 
Saclic uiif deiu Ultiuiafuni aueti oríuiidcu ist?) 

fi o lidou. 18. Eiu Telegramin aus Tokio teilt uiit, 
dal.!' ('bina die \'erlcidigTuig' seiuer Luteresseii durcli 
Jaiiau ableliiile. .Japau orbot sicb, Trui)p<jn abzusen- 
deu, die iii KiautscJiou ireg-eu die DeutsíJieii :zur Wie- 
dereroberuiig' dt-s Territoriuuis kauiiifeu solleu, und 
dauu das CJebiet aii (.^liiua ziirückzug^ebcu. 

TjO lidou, 18. Die <Miglisclio Presse verbreitet die 
ísíacbricbt, íüi-O, eiue aus 400.000 iMami bestcbende 
õsteiTeichisch-augarití<'be .Aí^iiiee si(.'li uuisoiisr be- 
mübt hat, die Greiizeii S;!rbieiis zu ül)ersclii\;iteii. Die 
bislier uiiteruoimueiie.u Versucbe siiid alie iiiiílgiüi-kt. 
:— Eiu auderes Tele^grauiui lueldet, dali dic Ooster- 
reicher aiii 15 .ds. ueuerdiugs, uud z\va.r oliue Erfolg 
ÍBelgrad lieseliosseu IuiImíu. (Uud die voii Europa ciu- 
getroffeueu Zeituiig-eii <'rz;Uileu, dali Belgrad sclion 
am crsieu Tage des Krieg-es olme je/leii lernsteu iWi- 
derstaud deu OcstcrreieluMii iu dic Haiido fiel!) 

L o 11 d o 11, 18. Die iiiesigcii /eituug'eu iMíiãeliieu, 
daü die Regieruiig iu Reriiii die Aiiorduuiig traí. dalò 
Zeituiig-sbericiiterstatter die uülitarisclieu Operatioiieu 
der deutsclien Annee iiir-lit begleiteii dflrfeu. ■ 

l.oiidoii, 18. Es ist liier das Gei-üclu verl>reitct, 
welclies aucli eiiieii Scliciii vou Walirheit fiir sich 
hat, dal.> Krou])i'iuz Frie(h-icli Williclm, der der crsteu 
Ka\a]leriedivisiou zugeteilt ist. iu oineiu der Kâuipfe 
in Belgien vervvuudet wurdc. Er soll iiii Hospital in 
Aacheii iu Beliaiidluug seiii. 

Tokio, 18. Die japanische Regieruiig t-rkliirte, 
dal.í sie die Uiiverletzliciikcit <les chiuesischeii Gc- 
biets strííiig r(;s])òktiercu uud ihre Aktioii darauf be- 
schraukeu wierde, das jai)anische Protektorat iu Kiaut- 
scliou aufzuriciiteu. Ais ob das eiue Respektioruug' 
Chinas wiire! 

P et (M-s b u r g', 17. Der Krieg-siiiiuister crliielt dio 
MitteTluug, daB die 1'ussischcu Trupiieii die Stadt Kielce 
.wieder crobert hatteii uud ijreiuor Ausdehiiuug vou 
8 Afeileu iu Galizieu eing^edrungcu wíireu. 

Petersburg', 18. Kacli hier eing-elaufeiieu T<íle- 
gramnien habeii dio RixssSfi lusterliurg: uud Gumbüi- 
non, welehe in Ost])n!uík'u aJirPreg-el, liegeii, geuoiu- 
nieu. (Waruiii deiin lüclit auch g-leich Kouigsberg? 
JS'achdeu'i AVaivschau iu deu Eesitz dor Voi'bündoten 
gelangt ist, kaun dieses Ttelegranun'kcinen Glaubeii 
findeu. D. Eed.) 

Pokiug-, 18. í)ie Nachricht, daJ.! Jaiian eiu Ulti- 
niatum au Deutschland übeiTeicheii liofò, hat hier 
gi'ol3e Urulif hervorgerufeu. Ghina beabsichtigte 
selbst, die Kouzessiou vou Iviautschou, die es peinerzeit 
au Deutschiaud gab, wieder zurückzuverlaiigíMi. 

llaag-, 18. Teiegraiiuiu' aus Berliii briugeu dic 
Naeluicht. daí.) Kaiser Wiliielni deiii Prasideuteu Wil- 
soil ciii Maudschreibeu zug-eheii lieB, iu wclciieni cr 
lür den Veruiitihuigsvorschlag' der Vcnüiiigteu Staa- 
teii zur Scliiiehtuug-des europaiseheu Koufliktes dank- 

Der Kaiser sagle iu seiue.r Autwort^ zuiu S(;liluí.\, 
ílaLí er tiedaure, das Aiierbictcii der \'(u'<'iuigteu Staa- 
teii iiieht aiiuehuieii zu kõuueii. 

;Iiucuos Aires, 18. Die Zcituugen bringeu Pri- 
vattelegraiiuiie übcir die Schiacht bei Diiiaut, aus de- 
nen die wahro Siachlag-e hervoi-g-cht, dic nicht lungnai- 
stig lür die dcutscheii Truppc,u ist. Bei^Diiiaut hatten 
sich uiehrcre deutsche- Heeresabbeihingeu voreinig-t, 
die teils vou Naiiiur kanien und teils nach der 
Dnrchquorung' Luxenilmrg'^ in Südbclgien cingedrun- 
gen wp,ren. SLc. hatten Rochefort cing'ononnnen und 
sich dann nach Dinaiit gcwendçt, vvelohcs fast an dei" 
Noi-dostgn-cuze l^Yaukreichs liegt. Dic Schlacht "hat 
.nícht zwíschcn deui Gros der beidcn Hcere stattgefun- 
deii, sondem zwisclieu (úuer Voi-hut dei- Dt^utschen, 
welche dio !kliuus iiberschritteii liattc und sich íiul" 
den Grciizort Hoer zu bewegte. Franziisische Truppen, 
iwelclie aus deu ]<\!stuiigswei'ken vou. Givet liervor- 
drangcn, iiatteií sich danu init dieser \'"orhut in ein 
(Srcfeclit vervvickelt, um die Dentschen, die die Gren- 
'/e bercits ülxírschritt<'n liatttui, zi.u-ückzutí"eilx'á. Von 
Sedan und C'haiioville sind Verstarkung-en nach Gi- 
vci g-csandt worden und nian erwiu'tet dort xieninachst 
eine Scldacht, da davs Grtxs der deutsclien Truiipen 
seiiieu Voniiarscli fortsctzt. 

D r, 15 e r n a r d i n o d e (' a ui)) ò s. Der Miuistei' des 
Aeul.*,eru l)i, Lauro Müll<'v erhielt voin brasiliaui- 
«clieii Gesaíidten in ilciili), Hemi Álvaro di; Teffé, 
Alitteilungen íÜIkm' Dr. Beruardiuo de Oamj)os. Die- 
.ser letztere. hattíe d<'ni (íe-saiulteii iu eiiieni líriefe 
voni 14. August den Vorfall au der S.schweize]- Grcu- 
7-e iiuitgeteih. Daraul hat der Gesaudte seiu Bedau- 
erii ausgedriicict uud es iinvorsichtig- g-cíundcu, daü 
Dl". Beriiardiiio in cinein so k.ritischcn Moment nach 
dei' Schweiz gereist ist. Die Gepackstücke, dic uiitcr- 
wegs lieg'eu g-ebliebeii siiid, werdeii nacii der ydiweiz 
nacligeschickt werdeu. Dein Lcg^alioiissekretar der 
C-iesaiidtschaii iu Berlin wurdc iin Aus\v'ãi'tig'en Ain- 
te mitgeteilt, dalíi eiue strcnge IJntersucliimg eingxi- 
leitet ist, ,uiu die Veraiitwortlichen für das Vorkomíyi- 
nis, das ghi(;klj<.ílierweise keiiic ernsteu Eblgen nach 
sich zog-, zur Recheiischaft zu zielien. Vov seiner A.b- 
j'cise ist llerrii Dr. Beriiardiiio de Campos der Pat 
orteilt wordeii, Bad Xauheim nicht z.u verlasseu. Dort 
líeliiideu .si(;h nocli aiidei-e Brasilianer. Die 1/ag'e 
dcrselbeii isi die allerbeste, iiur lehlt iluien die Alüg'- 
liclikcii, sich iiiit Berliii zu v(>rstaudigeh, weil durch 
den Krieg Eiseiibaliii, Po.sl und T<'legTa|)]! iu <leu 
Dieust des Mililars g'e.st(íllt siiid. 

Zugni liste 11 der A r b e, i t s ] o s c u. Die Sit/.uiig 
des E.\ekurivkouut(íes (k^r Ivoiiuiiissiou fiir Maüiiali- 
uieii zugnnsreu der Arlieitsloseu,.dH' aiii Mbiuag- Abend 
iiii Koiilereiizziiiuiier des „Correio Paulisiaiio" siait- 
laiid, \vur.(le vou lieriMi Dr. Olavo Eg-ydio g-eleitet. A'oii 
deutscheu Mitgliederii wareu (írschifíiieii (h(! Heri'eu 
Abt D. iMicliael Kruse ais stellvertreteuder Vorsitzen- 
der, Coronel Arthur Diedericliseii, Baiiivdirektor Cü- 
sar Hoffuiauu uud Eleruianu .Martiuseii ais Vertreter 
des Allgeiueiiieu .\ii\eiiervereius. Zur Verlesung ge- 
laiigte eiu Sclireibeii der iSeivretaiiatsIjeamtciu der D<'- 
putiertenkannuer, welche sich für vicu' Moiiate zu 
eiiieui Moiiatsbeitrag vou zusamiheu 100 ^Alilreis für 
deu Arbeitsloseiifoiids verpflicliteu, sowie'eiuig-e au- 
dere Sclireibeu iiiir ahiiliclieii Ancrbieten uud iiiií 
Vorsclilágen zur ■Liiideruiig' d(,'r Notlage. 

Das Ivouiitec wahlte zu seiiiem Schatzmeister Herrn 
Coronel Arthur Diederichseu uud zum zweiteii stell- 
vertretendeu Prasidenten Herrn Dr. Adolpho Pinto. 
Dieser stelite den Antrag-, ersteus einen A])pell au die 
Bevolkeruiig São Paulos zu richten, daniit sie Geld 
odcr .Lèbensinittel für die 'Bedürftigen beisteuere; Kwei- 
tcus in den Friedensgerirhtsdisrrikten dei-Stadt Koin- 
inissionen zur Verteiluug der B<ühilfeu eiuzusetzen. 
Herr Abt Kruse wies darauf iiiii, dafâ es iiotwendig' 
sei, luir Bestimmtheit die Lage der BedürfTigeii keii- 
ucii zu lernen. Alan wissc zwar iui alig^MueiiHiu. daf]i 
es vide Notleideiidc gebe, aber iiicht, \vo dieseibeii 
sich befhiden uud welches ihw Lag<' ist. Er sclilug 
deslialb vor, eiue Kouiiuissiòii uiit der A.usaT'beiiung 
eines Berichtes über die Lage zu beauftrageii. Dieser 
\'orschlag fand allgemeine Zusiiiuiiiung, uud das Ko- 
luitee beauftragte die llerreii Abt Kruse, A. de Ale- 
iiezes Borba-, Dr. Saiuiiaio \'iauna, Alcebiadcs Ber- 
toletti uud Major Luiz Ferraz iiiit deu fâ-mittelung-en 
uud der Berichterstattung. 

Alsdann stelite Herr Dr. Adol])lH) Pinto folgenden 
Autrag: ..Iu Anbetraclit des Umstandes, daíJ das gro- 
í5k:í uud driugeud zu loseiide Probleiu dariii besteht, 
euier hoheu Zahl Be-schaftiguug'sloser Arbeit zu ge- 
b(!u; iu Anbetracht feriier, daí.i die ideale Lõsuiig- des 
Problems ist, diese Aufgabe, oliue Belastung des õf- 
fentlicheu oder Privatvenuõgens zu erfüllen, wobei 
auch noch atidere bedeufende Iiiteressen g*ewahrt wei-. 
df»; in Anbetraclit, daíi die Arbeiterklassi' schoii vor 
der võlligeu x\i'beitslosigkeit luir (M-usten Schwierig- 
kciten für ihreu Lebcnsunterjialt kampfte, besoudcrs 
wegen des Alangels an billigteu Wohuuug^en, verur- 
saclit durch die fabelhafte Steigerung der Bodeuprei- 
se iu São Paulo; iu Anbetracht, daB der sofortige Bau 
von vier oder fiuif gToli(Ui x\j'beit{'rwohnkolonieu in 
deu Iiidustrievierteln der Stadt, wie Mooca, Pary, 
Água Branca usw., \'ieleu Arbeitern A^erdienst ge- 
ben kann und dali dieser Bau die offentliclien Kassen 
nicht effektiv belastet, da die Mietseinnahmen die Bau- 
schulden leicht deckeu wüi-den, tesonders wenn Bau- 
land, Materialien uud Arbeiter zu. billigen Preisen 
zu liabeu sind; iu Anbetracht endlicii, daíJ nach der 
vom Buiideskongrefí beabsichtigten Pai)iereiuissiou die 
Aufuahme eiuer inuereu Áuleilie für <lieseii Zweck 
keiuc .Sch\vierigkeiten bieteu dürfte: befünvorte icli 
eiueii xVntrag bei der Muiiizipalkanuner, iu den all- 
geineiiieu Piau der liaujitstãdiisclieii 15auteu aucli deu 
Bau vou Arbeiter-Woliiikolonieu iu den hauptsâch- 
lichsten Industrieviertelii !)is zum Betrag" vou 4.000 
OOntos einzuschlielJen und diese sowie die andei-eu 
bereits genehmigten Arbeiten, wie die Ausgestaltung 
des Anhangabahu-Tales, das neue MuiiizJpalgebãude, 
die Es])lauade aiii l>argo da Sé usw., alsliald zu be- 
giiinen. F'üi' die Ausgabe mit diesen .Arbeiten kanii die 
Prafektur eiue besclirilukte iuuere Aiileihe für Rech- 
nuiig der groCeu, iui Auslaiide-jorzuuchiueiideii Kre- 
ditopcratiou aufuehnuui." 

Nachdeiu iioch eiu. ISericlit des Direktors des staat- 
lichen Arbeitsaiutes, Majors Luiz Ferraz, über die 
ürsaciien der ICrise uud die Mogiichkeiteu der Ab- 
hilfe verleseii worden war, wurdeu <iie Arbeit eu auf 
heute, 8 ühr abeuds, vertagl. 

Der Kaffeehaudel i-ii Santos. Im Suzuiigs- 
sjiale der Kaulmáuuíschen Vcreiiiiguiig faiid eiii(> Be- 
ratuiig' von Intei-essenteu am Kaffeehande.l sl-att, au 
der über vierzig- Herren teiliialimeii. Es wnrde eiu- 
stimmig beschlos.seu, folgende .Maijinalunen zu ergrei- 
feii: 1. Der Kaffeehaudel weiidet die Bestininumgeii 
über das Moratorium au uud zahlt scíikmi Ivoutokor- 
rentglãubigcrn monatlich nur zehii Pi'Ozent ilires Gut- 
liabens aus. 2. Solauge der Kaffeeinarkt nicht durch 
reguláre Verkaufe vviedei- iu seinen uormalen Zu- 
stand ziu^ückgekelut ist, weitlen die Kaffeefirmeu 
nicht auf sich ziclieu lassen. ;•!. In KoiisigTiatioii ge- 
sandter Kaffee nüt uiibezalilter Fracht, der sich auf 
der BaJiiistation bcfiudet, soll nicht herausgenonuneii 
werden, solange ei' nicht verkauft werdeu Icaiiii. 

Die Vei-waltmigf der São Paulo Rjiilway hat diesen 
Beschlüssen des Kaffeehandííls in aiM;rkenneiiswcrter 
A\'eise Rechnuug getragen uud ImíscIiIosscu, vou dem 
in ihren Güterschu})peu lagei'nden Kaffee k(>inií ím- 
gevgelder zu erheben, solange d(>r gegeiiwãrtige Zu- 
stand andaueit. 

illotzikrankheit. Nach ilitteilutigen der Vieli- 
inspektion ist ini Alunizip .Jundiahy die llotzkrajik- 
heit ausgebrochen. Dei' Ackerbausekixítar hat dem- 
zufolga den Staatssekretár des Innern crsucht, der 
dortigen Stadtvenvíiltung in der AVeise zu helfen, dali 
der Sanitatsdienst von hier das erfordeiiiche Pei^so- 
nal und die Droguen schickt, um dic Krankheit- 
heerde, \\ãe Stâlle, kWeideplatze usw. gcliõríg zu des- 
infizieren. 

Post nach Europa. Die Generalpostdircktion 
gibt bekaunt, daíJ dip l'ost nacli Deutschiaud, Oester- 
reich-Ungai-n, Gricchcnlaud, Rumãuien, Bulgarieu, der 
Türkei, Serbi(m und Monteuegro jetzí aussclilicIMicli 
mit den italicuischeii Dauipfeini ül)er Genua befor- 
dert wiixi. Die Post nach dem übrigeii Fíuropa geht 
nach wie vor über I.issabon. 

'Ealsche Gewichte. Die fiskale der Muuiziiial- 
Iirãfektur habeu uiehvere Kleinhandler dabei enajipt, 
dalò| sie falsche Gewichte uud Al'aí.fc führten Die Na- 
nien dieser Edlen \"erdienen gcnanut zu werdeu: F^s 
sind dies José Forte, Ladeira, Quirino de Andrade 1; 
Armando Maiicini, líua Silva Telles N"r. 145; Leoius 
Itlice, líua Silva Telles Nr. 4; Aiitonio Àui;u'o Grasso 
Rua F'ormosa iSír. 74; Adolfo Peüciotti, Rua idos Estu- 
dantes Nr. 10; Carmcllo Luigi, Eua Lavapés Xr. 291; 
José Juliano & l;omp., llua Silva Telles 2sY. lOíí; Eran- 
cisco Pascarelli, Rua João Theodoro iYr. ;iG4 uud 
Fnictuoso Lago, Piim Silva. Telles Nr. 20. Allen die- 
sen Herrschaften uoirden G.-'.IstraJíiu zudiktert. 

Die „Laura" in Bahia- Der õsterreichischc 
Dampfer ,. Isaura" vou der Austro-Americana ist ge- 
zwungeu, im Hafen von Baliia das Eude des Krie- 
ges abzuwarten. Aji BOrd cÜeses S'chiffes befindeuBich 
850 Passaigiere. Die ,,Laura." führt eiiuí ganzc; iAFe- 

nageiie mit sicli: seltene Tiere, die aus Argeutinien 
uud Brasiiien staiiiiucu imd dom kaiserlichen zoologi- 
selieii (íarteii iu Sclionbrunu zum Gesüheiik gemacht 
wordeii sind. Viele derselbeii dürften iu deu eiigeiu 
Trausportkafigeii nun zu Gruiide geheu. 

Selbst mor de. Am Montag begingen der õOjah- 
rige José Talarico uud der 21jã]irige Augusto Diiido 
Seilistiuord. Beide biedienten sicli der Pistole, i,im ihre 
Tage zu becndeii. Talarico litt sehoii seit lãngerer 
Zeit am A^erfolguugswahu und so dürfte das Àlotiv 
seiuer Yerzweifíuiigstat iir dicsem furchtbareii íuior- 
malem Zustand zu suchen seiu. Augusto Dindo íiahm 
sich wieder das Lebeu, weil sein , Vater iluu nicht 
gestatten wollto, (laB- er ganze Nãclite iu Orgien vèr- 
braclite. Demuach ist es scliwer zu sagen, wer von 
deu beideu Selbstmordern d;er veriáicktesto War. 

iK a t a s t r o ]) h e a u f d c r Z c n t r a 1 b a h n. Am 
Alontag abend gieich nach fünf Ulu-spraiigin der-^ta- 
tiou Paraty eiue Ijokomotive der Zentralbahn aus 
dem Géieise. Ikú dem Sturz explodierte der Kessel 
der 1/okoruotive uud totete den Alaschinisten, deu Flei- 
zer uud einen Bremser des'Zuges. Einlweiterer Arbei- 
ter wnrde schwcr verwuiidet. Der .Weiclieiisteller der 
Station, der durch seiue üuachtsamkeit diese Kata,- 
stroiihe vei-schuldete, ergriff die Flucht uud koiiiito 
liisher noch nicht gefunden werden. 

D i e L age der B r a s i 1 i a n e r i u D e u t s c h- 
laiid. Seit uiehr ais einej' Woche zirkuliert iiiit sel- 
tener Hariiiackiglceit das Gkírüclit, dal,!, die sich be- 
suchsweise in Deutschland auílialtenden Brasília,ifcr 
viel Schilmmes durchzumachen hatten. Die brasiliani- 
schen Studenten würden olmo Rücksicht auf ihreNa- 
tibnalitãt iu die Unfform. gesteekt und nach Belgien 
geschickt. Diese Gerüchte haben deu Buudesdeputier- 
ten Juvenal Laniailino, dessen "Sohn Olavo sich in 
Berlin befindet, veranlafit, sich an deii brasiliauisclien 
Botschaíter in lAVashington, Dr. Domicio da Gama, 
zu wenden mit der Bitto, er sollte dafür sorgeu, dali 
der Sohn, der von den Vereinigten Staateu :und iu 
Ge.sellschaft mehrerer Nordamerikauêr naoli Berlin 
gcreist ist, aus Deutschland zuniokkelire.n kiimu!. Da- 
rauf hat der Botschafter (fcm ocsorgteu A'ater die sou- 
aerbare Antwort erteilt, daBi er wohl ailes tuu wolle, 
um seiner Bitte zu eutspi'echen, da(.l er alHu- auf Jcei- 
iien Erfolg sehier Aktion rcchue, (lenu Deutschiaud 
lasse keine. Auslãnder lieraus. Diese Aiitwbrt einer 
liochgestellten offiziellen Persõiilichkeit liat natürlich 
nicht verfehlt, den allersclilechtestéiv Eindruck , zu, 
machcn und desfialb war es mit Freudeii 'ííu begrülJen, 
daí!i der brasiliauische Gesandte in Berlin, der die 
Situation seiner Tjandsleutc iu D('utschlaud jedeufalls 
besser kcnnt ais der Botschafter iu Washington, dem 
Alinister des Aeuljern einen telegrapluschen Bericht 
erstattete, nach dem die im Jicittsclieu lleiche sich 
auflialtenden Brasilianer in ihrer Bewegamgsfreiheit 
nur dadurch eingesòhrankt sijid, daí.]" die Eisenb;üni- 
züge; von dem Generalstab iu Ansprucli genommeu 
werden. lís ist den Auslãndern'wohl sehrichwer, Ber- 
lin ZU verlasseu, das ist aber nicht deshalb dei' Fali, 
weil die Aíilitãi'- oder sonstig-eu Behorden '11111611 
Schwierigkeiten bereiten, sondem deshalb, weil sie 
keine Eáhrgelegenheit hab.en. Trotz dieser' Schwie- 
rigkeit ist es Herrn Dr. Oscar de'Teffé geluugen,ieinen 
FIxtrawaggou zu bestellen, dt^r am li), (also iLcute) 
50 Brasilianer von Berlin nach der holl3iidischen 

_Grenze mitnehmeii wird. Der .juiigx} Olavo Lamartine 
wird sich iiiclu uiiter <leu Abreisendcu befinden, das 
aber aus dem t-iufaclieu t!ruud(\ weil er in Berlin 
sich schr wolil fühlt und die Siadt |erst im ;Alouat l)e- 
zeiiiber verlasseu w*ill. Die brasilianiscluui Studenten 

des Techiiikums zu AlittweiUa Wí>rdeu, iiisofcrn sie 
der pekuuiãreii Hilfe l-iedürfen, von (kuii Konsulat iu 
Dresden uiiterstützt. Die- juugen Herreii bleibcn vor- 
líiufig iu Deutsdüand. Der Gesandte iiat ferner luit- 
geteilt,' dali Dr. Bernardiiio de Caiiipos keiuerk'i 
í~K'hwierigkeiteu gehabt liãtte, wenii ef' seiuem Kaíe 
gefolgt uud in Bad Nauheim gebliel>eu ware, wa sich 
gegenwartig 30 brasiliaiiische Familieii aulhaheu uud 
sich der vollkouimeiién Buhe erfreueu. • - Natürlich, 
deiin der Krieg wird ja iu Feindi^slaiid ausgetragen 
uud das Iuuere Deutscliland erfi'eut sicli sowint des 
F;riedeus, ais iu deu am Kriegx.'- beteiligten Staateii 
übeiiiaupt Friede herrscht. Die Alaruuiachrichten, die 
von der Havas übermittelt und vou der sensatioiislü- 
sterneii Presse noch aufgebauscht werden, heruh.en 
demuach alie auf b()swilligt!r Erfinditng. 

AEarschall ilückwãrts. líin Telegranuii niel- 
dct, dafii Zar Nikolaus' 11. nicht, wie es zuerst hieü, 
deu Grofifürstcn Nikdlaus Xikolagewitsch, soiidern den 
bekannten Gtmertil Kuro])atkhi mit dcun Oberbelbhl 
der gegeii Deutschland operierenden Armee betraut 
hí'^bo. Bei dieser F>nennung hat sich das '„Vaterchen" 
jedeufalls von dem Gedanken leiteii lasseii, dkí.!. íiach 
dem Laiiide der Dichter und Denker ein jgelehrter Ge- 
neral geschicíkt werden luüsse uud'er liat nach un- 
serer unmaíJgeblichen Aleinung das Richtige getrof- 
fen. F]s wird den deutsclien Generalen eine Cíeuug- 
tuuiig sein, keinem der bündAvütigen Draiifgãuger vou 
dem Schlage Skobeiews Ixígegnéu zu müssen, son- 
dem eineiu íeingebildeten OfCizier, der auch im 'Fel- 
de dasi Prinzip verfolgt, lebeu und Ifclien lass(ui. 
Alexei Nikolajowitsch Kuropatkin, der bereits im (>7. 
Lcbensjahre steht, ist unzweifclhaft ciiier der befãhig- 
sten und auph der gelehrtesten Offiziere. derfWelt, und 
was die Strategio des Rückztigs aiibelangt, dann Kteht 
er übei'haupt au dei' ersten Stelle, denii bisher hat 
noch kein einziger General seiíie j-T-jpjien niit eiuer 
•so fabelhaften Gewandtheit nach rückwãrts diri'giert 
wie er Irei Liao-yang uud Alukdeii. Diese iseine Kuiist, 
líie Tiuppcn aus der SchufjiWeite zu bringén, wurde 
ihm seinerzeit, ais die Russen eiueii Süiideubock ha- 
ben wollteu, ais Eeigheit oder .sogai' Laiidesverraf 
ausgelegt, aber daiá war sie nicht. Feig bder gar biii 
schlechter Patriot ist Kuropatkin uie gewesciij aber 
er wuílte im japanischeai Knege g^anz genau, dal.! er 
gegeu dic Japancr nichts ausrichten komite uud des- 
lialb bcnuUiteer sich nur, seincm \"aterlaude niogrlichst 
viel Soldaten zu erlialten und der Welt -zu zeigtm, daB 
cr auch iu fkeu vcrzweUbltsteii Situation deu l\opT 
iiicht verlor. .Us Nikolaus II. ihm nach dem jajia- 
uischen Ivi'iege im vorwurfsvolieu Tone zurief: ,,Ein 
anderer General liãtte den Krieg nicht verloreu!" da 
antworteto er gelassen und zutreffend: „Und eiu an- 
derer Kaiser hãtte den &ieg uiclit aiigefiuigeii." 

In.seinem zuerst dein Zaren vorgelegten uud dauu 
im Druck'erschieuencn, ."5 dicke. Bãude umfasseuden 
Bericht über den russisch-japanischeii --Tír-ieg^^-liat 
Generál Kuro])atkin alie Schàdeii des russischen- 
Hceres aufgezalilt uud. den liündigsten. Nachw(>is i'r- 
bracht, daíi mit eiuer solchen Armee, kèiue iiioderneu 
Kriege gewoiuieii W(írden konueu. WedsM' vor noch 
nach ihm hat jemand au den russischeu Heeresver- 

haltnissen eine solclie Kritik geülit wie er und dies» 
Frcimütigkeir hat ihm ciiieii iie.iuijiilirigeii uufreiwil- 
ligeii^ 1'rlaub eingebraclit, jerzt aber. iu der Stmidt^ 
der Not, wird er wieder aus der A^^rgesseiiheit hervor- 
gelioltu lul auf deu gefãhrlgiclisteli Posten gestellt, 
deu der Zar zu vergelieii liat. Ist das vielleiclit 'ein ! 
Zeieheu. daí.!, der Zar vou dei' Rcorganisation seiiies"', 
Heeres überzeugt ist? Jedeufalls uit:]it, deiin iu die- 
seiu Falle Aviu'de er lücht den Krifiker, sondem deu 
Reorgaiiisator selbst, also General Shuehomlinow, niit 
dçm Olierbefeht betrauen. Die Erneuhuiig KuropatBns 
ist auders zu deuteii: der Zar hat die Ueberzeugung,' 
dal.!i sich uiiter seinen panslawistisehen Generaleu kein 
einziger Araiiii befindet, der das Kommaiido -über- 
nelimeu kõunto uud deshalb liolt er wieder eiiinial 
Kuropatkijulierau, obwohl er diesí^ii General halk. 
Kurojiatkiii wird sich kein Beiii ausreilicu, um Ber- 
lin oder auch nur .Posen zu eri'ei(>hen. Er Avird wie- 
der die Lage, ülxírseheu und dem .ATitercheii" sageii: 
mit diesen Soldaten' wãre alies zu en-eiclieii, aber 
daim •uiülite die Alascliincrie des russisehen Alilitars 
áiiders fuuktionieren, oder er wird die ■\^'oi'te wie- 
derholen, die er in der Verteidiguug Generais Stoe- 
í!els sprach; „AVenn es feststehcn soilte, daftdie mili- 
tarische Ehre in dem sinnlosen Hinopíeru der iiituner 
Führung auvertrauten Individueii ilireii "liochsteii .Vus- 
druclc findet, .dann würde ich bedauern. Alilitãr ge- 
wordeii zu 3ehi." Zu Gttwaltstreicluíu wird der ruiüg 
denkeiido ,Maiiu nicht zu haben sein. 
jClub Cone, or dia Campinas. Heute .Abeiid 

Ii;'dt Herr Dr. li. AIüuz iu deu Klubrilumen eiiitm 
\ ortrag über den tíuropãisciien Krieg" uud Dcuitscli^ 
kiiids A ca-gangenlieit und Zukmift. Das Thema ist das 
iiiteressánteste, das im gegcinvürtigen Augeiibliek 
existierc und die Betrachtungeu, die der Herr A'ortra- 
gende; .au-STellen wird, sind für jederniaiin hier von 
A\ iclitigkeit, da der Eiufluf.;i der g^roíkui europüischuii 
A erwicklung sich schon jetzt im Aiifangsstadium hier 
gaiiz-bedeutend bemcrkbar macht. Dei- Vortrag be- 
giiiiit abeuds 8 Uhr und ist der i^utritt frei. 

Die Siiiume d<'r Vernunfl scheint glückii- 
cliérweise in Brasiiien langsam die 01)erhaud zu ge- 
wúmeu. Alan beginnt, die Telegrauune ,,voui Kriegs- 
schauplatz" auf ihren wahreu Wert zurückzufiihreu 
uud deu Zentralmãchten (íerechtigkeit widerfahren 
zu lasseii. Alan besimit sicii darauf, was die Deut. 
sclien iu Brasiiien und für Brasiiien g'eleistet haben. 
Im „Jornal do-Comínertno", iu dem ja von Aufaiig 
au zwci brasilianischo Offiziere, von deiien der eiiKí 

■Boyeii; der aiidere AV. d. A. zeichuet, die wirklidie 
Lage klarzulegen sidi bemfiheii, veroffentlichttí Herr 
liygino de Alello einen au deu Vorstand der Cicsell- 
sch^ft Germania geriditetcii Protest gegeu die A'ei'- 
unglimpfung Deutsdilands iu eiiieiii Teile der luso- 
brasiliauisdieii Presse, zugleich die.Gri'mde darlegeud, 
'weshalb Brasiiien mit Deutschland in eiiger Fühhmg 
lüeibeu niüsse. Der.elwiifalls iu der Buudesiiauiústadt 
erscheiueude ,.Correio da NToire" brachte am Frcitag! 
•Vbeiid einen recht hamisdieii Eeitartikel über die 
ewigeii Siegesiiachriçhren der Franzosen. Und das 
,,Paiz," liegauu am Sounabeud seiue Berraclituiii;-en 
über die Kriegslage mit der F<'sisielhmg, daR es zwar ■ 
eiue Alenge ]ihantastischer Nadiricliteíi aus den Lü- 
genfalirikeu an den B.oulevards uud au der Avenida 
Rio Branco gebe, daíòi abcu' die ])ositiveu Aleldungen 
sehr s])i'uiich flõsseii Uiid deu Deutsclien ^nidit niehr 
so uusinnige A'erluste iu blo[.l.eu Scharmützelii zu- 
sdirieben. Das „Paiz'í wendet sich dann gegeu dio 
Beridite über deutsche Greueltaten und nieint. da- 
rau solle mau doch nach den Erfahrimgen mit. Dr. 
Bernardino de Campos genug habeu. Die Nachriciiteii, 

die jevzT kãmeu,-liãrteii einen Ansdicin vou grnüe- 
riu' Wahrscheinliclikeit. 

Li ,São Paulo fahren die „Capital'\ die ..IIora^-TTnd ' 
<lie ,,lribuna" fori, die Lügen gegeu Deuiseliland zu 
belcaiiijilen.. In deu beideu lelztg<'uauiiteii Bl;itferu 
verüifentlicht lleiT Dr. ílenri(|ue Geeinui t;"iglich .\r- 
tikel. die das Lügeiigewebe zerstoren. Im „Èstado de , 
Sao Paulo" und danu auch iu anderen Blãtt(U'n ei^*^ 
sciiieu (lieser Tag-e ein Arükel ., Deutschland und der ' 
Krieg", der glaiizeud gesdirieben war und die iiiter- 
uatioúale ,Lage zutreffend Iwleuchtete. Die geuann- 
re grolie Zeitmig legt sich jetz.t auch in der A'erof- 
fentlidiung vou Kriegsnachrichteu eine groBe Zu- 
rrickhahung auf uud ist offensichtlich bestrebt, wenig- 
siens die grobsten líntstelluiigen zu uuterdri'icken. 
Ciid auch vou privater hisobrasiliaiiischer S{'ite ge- 
hen" uns tãglich Zufjchriften • zu, die l>eweisen, daí.!., 
der Taunu4 nicht alie ergriffen hat. Eines dieser"' 
ScJu-eibeii (u-sdieint uns so zutreffend,, dali wir" uius 
niclit ver.sag-en konnen, es zu veroffentiichen. 

,,Die staudi.í;'eu uud perversen UugerechtigkeiteiiV' 
schreüit der Herr, „die gegcji deu deutscheu ,Cha- 
rakter, die Zivilisation und die AVmde Deutsdiíauds 
begangen werden, rng(>rechtigkeiten, die in íYank- 
reicli erfimden uud durdi die ganze Welt, verbreitet 
werden uud hier uiiter den Deutscheu sokíhe F^ntrii- 
stung err'eg'cn, haben .luich peiiilich berührt. Ich be- 
ehre, niich dahcr, lluien meineii Protest gvgen diese 
Gemeinheiten auszusprechen, welche nur cíikí unwür- " 
dijíe, geineiiie uud'enge Auffassung des Patriotismus 
aushecken kaun, und gvgen die wenig skrupelhafte 
uud beleidigende AA'eise, mit ck;r Frankiíeich uns durch 
(lie rebermittluug derartiger Produkte ais Iguoran- 
teu uud Bootiei- hinziistcdleii beliebt. Ich sin'eche na- 
tiirlich in meiiiem Xamen, aber ich fCilile, daB <las 
Kollektivgewisseu der Nation mit mir die stupiden 
Atteiirate gegeu das deutsche Gemüt zurCickweist. Wir 
sind iiifolge natürlicher Veranlaguug faliig, die Gro- 
Be (les M^nuentes. zu begreifen und die Un])arteilid; - 
keit zu bewahren, weJplie die Umstande verlaugiui. 
,Es isi walir, daí.!, eiuige B]'asilianer. glücklicherwej-se 
wenige, sicíli guíglatibig durch etwas liabeu fori rei- 
Ben lassPu, was sie ,,eiue uatüriiche Syni]iathie" ••nen- 
iien, begrüiidet durch die R.assen- und Sprachver- ■ 
wandtsdiaft. 

),Ich will iiicht sag'en, daB das eiu \'orwaud sei, 
aber es ist ein Irrtuui infolge ihrer Linvissenheit. 
Denii wenn wir sie fragen, wo sie diese Rasseuver- ■ 
wandtsdiaft suchen oder liude,n, vou der die Geschicli- 
te deutlidi sag-t, daB sie ein' Alythus ' ist, .so wissen' 
sie iiichts.zu erwidern. üilscto Veitjvaiidtschaft niit 
dem frauzüsisclien A'olke ist .<0 real ^ie mit deu Tiir- "' 
kcu und Chiiiefien. l"nd vou wann an kann tiian denn / 
diese SympaThre reduieu? Welche Tatsadn; hat sie" 
veritrsadit? AVelche Prolnui hat sie bestanden? iWdV 
die AVohltateu hat sie uns gel)racht? Jeiie Exahierl>' 
wissen nichts darüber. Wir miisseu ihnen sagen, ^ 
wir der deiiísdieu Fretuidschait eine erduudü 
AIéuf,-e-..\^ni Vorreileu verdanken. gegcü 
gebi i d I eu 11 at ei 1 
geiüigr eiu eiuziges FaktViíi: 'he (J 
tioii. Wer,. wie i(']i, 15rasi^-U^ v. 
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(hirchreist liat, iimU vou BoAVuiiderung-crlTilli wer- 
;l('u-_aiiyt!si(!hts ciiier solclieu Lcistuiiii', cjii; allciti liiii- 

.rcltlii. um úiisere ne^eist('i'UH<;' ITu' das arbmlyaiiic 
■üiíd -swrld; deiitsclic \'olk erwcckcii. I)if Ilariiio- 
/I 'ijil doii lífasiliaiicrn isi, vollkoiiimoii. A\'aiiii hüví 
JBPI^jii I!i'asilion vou oiucr Heiivit zwiffclifii lírasi- 
liajiêni uiid l''j'auzo:seii V Abei' isi niclii i;(^i'a(le «lies 
d(>i' lífoBrc A'()ri('.il der Kiii\vau(l;'i'uiiií-, <lal.) dic Eiii- 
waiidorer wcuii iiiclit iu alleui. ,s^ doch iu viideiii 
IJrasiliifiiei' werdc.u, dic Ivr;'u/uug dei- Võlkcr? 

-,,1'Tir jcuo Fi'a.ukoj)liiU'H fíibt cs ciueu audòi^cn (.iruiid 
ilircr .Syiiii)at]iie: dic AiileiluMi. Sic vorgcsscu, daJi 

(ílier Xaclittiil ais \'orteií (lavou habMi. Daini b<>- 
sie siçli aul' dic Liter." ur. dic |)onio^j'aj)liisc!ic 

1jtrcral-uj', die uns deu <clHuack vou Paiis íiibr, 
aher vou jeiiciii Pai'is. das dif iliui cuT,í-c£i'cii;í-cl)rac]ilc 
H'eun<lsoliaii luit Kor befcsti,i;t! Dic KoiTuptioii, dic 
;Mi<liuetleu, dic líoulGvards siud os, dcucn wji' uiiscrc 
íí<yjupatliieu widuieu. Vou dcui Fraukrcicli dci' Kraii- 

,7.oseu, das sie acliteii, lielxi-u uud vm^hrcii luiiCrcii, 
■vfissen sie uiclits! Sie kenncu uur das Suui])í- 
'I-^aris, \v<) die Suini)fbluuieu bliiluMi, die iiiii dcui 
.fierucli verküuflicher Meusclieuleiber bei-aiiscíicu. Das 
.Fraukreicli, welches Iknvuuderuug vciidicut. ist cs 
jaicHl weiiigei' ais Deutschlaud o,der Eiig-laud. l)a,her 
protestierc ich g'cgeu die Partciliehkcit Jeuer lla,ud- 
-voU lirasiliaucr. ^iüJ;•eu sio ])artcilich scin, aber luicht 
íilif- deu StraJieUj uicht iu doíi Zeitungeu, dereu. sie 

sich uicht bedieueu dürfeu, uui dic Wíirdc 'Dcutscli- 
lauds verleuiuxleriscli zu bcieidig-cu. Da.iiegcu li.duie ich 
uiich auf. dciiii sie verdiciit dic gieichc ^\chtmig- wic 
diejeuijje unscrc.s í-igcueii VatiTlaudes. Mogcii si© 
dic Frauzoseu sri-ei<'.]iclu, abcr ohu<' í>-leii'hzcitig dic 
tüclitigeu uud patriotischeu Deutschcu zu kr,atzcu, 
'líonen Brasilieu soviel ve]'da.ukt. Ich crhebe dieseiii 
Protcst uiit Stolz, deuu ich habe dic (Icwifihcit. dali 

vou jeiieii Leichtfyrtig-eu abgesehéii — uieiú (le- 
íühl uur ein 'Ceil dos Gefühls g*auz l^rasilieus ist: 
des. Res))ektes uud der Aclituiig-. i"ür alie, uud bcsou- 
(.lers ITir die arbeitsauinu uud tüchtigcu Dcutsclien, 
die zu T.'urecht geschuuiht werdeii. 

u tid (> s h a up t s t ad t. Der Kapitau des uorwc- 
gisclieu Dauipíers „Saukt Audreas", der vorgcsteru 
iu Kio ciuliof. erzãhlte, dali, ais er ,aui vorigcui :Frei- 
tag- die •^\brolhos (gegeuüber í.aravellas) passiertc, cr 
vou deui euglischcu Kreuzcr „'Glasgow" aiigerufcli 
wurde, der ihui 70 Postsâcke uud 78;Briefe ansliefeite, 
die er deui deutschcu J)aui.pfei' „Sauta t^athariua" &b- 
goiotuuieu hattc, der von New York nach Südanierika 

]íiu Passa giei' íuhr. Der l)aiu]jfer wurdo ^'clvapert. 
acs „é<aukt Audrcíis'" erzahlta ciucui Hci)ortcr, daJJ 
auf (ler Hõhe vou deu Abrolhos sich 'uichrere g-e- 
kaper-tc deutschc Dauipfcr bcfiuden, sowie 800, lie- 
servisteu, die ais Gcfaugeu(^ betrachtet werdou (?) 
Dei' Dauipfer ,,K'aii AVíjcríuauri", cku' g(ísteru iu deji 
ilafeu oiufuhr,. hiíMo crst di(í dcutsche Fla.gg(!. íüs cr 

über die Barre fort ,war. Der Kapitau hat ,dic Xach- 
i'ic,ht voui Ausbruch des Ki^iíiges erfahreu, ais cr sich 
iu deu deutschcu Kolonieu iu Südwcstafrika befaud. 

Herrn Dr. Abrahão Ribeiro 

sagen wir für sein mannhaftes Eintreten für 
Wahrheit und Gerechtigkeit in dem Artikel 

A Allemanba e a Civilisação 
(„Diario Popular" vom 18. Auguat) 

herzlichen Dank. 

Viele Olitglieder der deutschen Kolonie 

Florianopolis, 15. Der Dampfer ,;jupitor" des 
Lloyd Brasileiro stieli g'esteru g-cgcu einen groBe-u 
Felseu iu' der Nahe .dfer Poute da Aruiação in der 
Nordbarre.. Durch deu heftigieii StoCi erhielfc er ein 
gi'oBes Loch, das oin Weiter-fahi-en uumo^lich machte. 
Der Kouuuaudaut ^Cjosta Meudes lieB daher deu 'Damp- 
fer auflaufeu. Die Schlepper, die ihu dort aufsuchten, 
be]'ichten, dalJ der Daiupfer noch nicht verloren sei, 
souderii eveutuell noch g-erettet werden konute, weuu 
g"eeig-]icte ililfe zur Stelle geschafft wiitl. 

^^aminluni;^ 

für (L<, Augehoriíren der deutschen und õsterreichisch- 

uugarische íüamilien. 

Deutsche Familieu: 

Xeu hiuzugekouuueu: 

E. a.. 
Max Briukuiauu 
Art*iiur Piller 

Oest^rreichisch-uugarische Familieu: 

I: r)i;3S000 

KWÜOOO 
20$00§ 
2()-SOOO 

Xeu hiiizugekommen: 
E. S. 
Max Brinkmanu 
Arthur Piller 

•Wir bitten unsere Leser dring-eud, mit der Samra- 
lung' fortzufahren, damit die Angehorigeu der ,Wehr- 
pflichtigen nicht in X^ot geratea. 

H75.$000 

lOSOOO 
20Í00» 
20$000 

o o —   

Europãisctíer Krieg 
Ia der Regenwârtigen Krise, bervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Preiee sller Artikel in ungeahnter Weise in die Hõhe gegangen., Niemand sollte 
daher versaumen, den 

hedenleieii tosnrtaul iles Granil Bazar Parisieii, Roa S. M 87 
são Pau o zu tesuchen . Trotzdem der Warenimport durch das Auflõsen der Handels- 
schiffahrt unterbrocLen ist. fâhrt der Gracd Bazar Pariâien fort, die Waren, die 
fius dem Brande übriggeblieben sind, — ohne Preisaufschlag — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unverândert. zu sehr hérabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preisliste. 

Billig ZU miefen 
in ruhiger Lage, 7 Mínuten 
vòm Luzgarten, ein mõblier- 
tcr grosser Baal und eiu klei- 
neres Zimmer. Schõner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, 8. Paulo. 4354 

Or. Her f. IHpm 
prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Çonsultorium. 

Rua São Bento 45, sobr. 
Spreohstunden von 2 bis 4 ühr 

' nachmittags. Telephon 998 

LION & CS 

Gross"" Lager von 

Stahltrãgern und Stahlschienen 
für Báuten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiüterne Rõliren f u à" Gas- u. Wasserleitungen 

Eiseu in Barr^ und eiserne Platten. 

Portland Cement íàuperior 

Rua Alvares ido 3 
/ v..ã Paulo. 

Caixa 44 

-rtcí Paulo 

Dr. J. Garcta Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lbnge Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Baa do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Privat-Pension. 
Ein môbhertes Ziinmer zu 
vermieten. Herren finden von 
70$ an Tolle Pension. Rua 
Aurora 83, S. taulo.' 4363 

Pensão Alletnã 
^ua Josô Bonifácio 35, 85-A' 
35-B, 87 u. 43 São Paulò 
Schõn mõblierte Zimmer für 

familien und Beisende. 
Pension pro Monat. . 75$000 
Einzelne Mahizeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 28000 
Volle Pension p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100—180$ 
Pür FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40Í 

Inhaber 
Fiohtler & Desrave. 

Vorzügliches, reines 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
1$000 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Panio. 

pezialíBt für zahnãrztliche 
Ooldtechnik, Stiftzâhne 

Rrooen u. Brüokenarbeiten 
nach dem System; 

Professor Dr. Eng. Muller 

Pension .Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfãrnt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Pensão lleíb 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAULO 

~ ■ Pansion per Monat 858000 
. Einzelne Mahizeiten ÍSüOO 
Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Dr. J. Britto 
Spedalarzt für Augen- 

erkrankimgen 
«hemalígei flssistenzarzt dw 
K. K. Üniversitãts-ilugenkli- 
nik zu Wien, mit langjâhriger 
Prans in den Kliniken von 

Wien,#Berlin u, Lcndon. 
Sprechshinden 127»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paiiuo 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Mõbel bei deut- 
Bcher Familie. 'Das Haus hat 
grossen Garten. Rua S. Cle- 
mente No. 114, Sobrado, Rio. 

in Sâcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos. Koehler-Assebarg 
Gurltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Quantitãt. 

Dr. Worms 

Ein Armazém 
in der Rua Matto Grosso 6, 
20 mtr. Lânge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
sowie Wasser ibt billig zu ver- 
mieten. 4327 

und Dolmetscher der deut- 
schen Sprache. 

mm 
ler i 
le. 

iii 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

Dnl 
empfiehit seine 

Bürgerlíche Küche. 
Auth fttr Pensionisten. 

i31eichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimnern mit od. ohne 
fension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No.- 5, 
?kus!gang des nenen Viaduktes 

Praia José Menino 104 
SAXTOS 

VILLA MONT.BLÂNC 
Pension Suisse 

Die Besitzerin dieses be- 
kannten Hauses teiít ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit,dass 
sie sãmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhâuser gründlich renoviert 
hat. Es sind alie Bequemlich- 
keiten und sanitâre Einrich- 
tungen vorhanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein 
zige in José' Menino. Mãssige 
Preise. Franzõsische und bra^ 
silianischB Kücbe ersiea Ran- 
ges — Telefon 40. Praia. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis t(Bua Maran- 
hão) ein grosser (mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BI., S. Paulo 

Zahnarzt 
Praça Antonio Prado N. 8 

Caixa „t" — Telephon 2657 
SSo Paulo 

— Sprechstimden 8—á Uhr — 

Bahn-Anlagen íür In- 

dustrie imd Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Oermania 

seit über 20 Jahren in S. Paulo 
— bestens bekannt- 

Alie Arten von Baubedarísarííkeln, Streckmtítall und Rundeis<yi 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemítplatten zur 

dauerhaítesteri Dachhcklcidung. oooooooooooooooooooooooocoooooooi? 

Thyssen & Co.,Mülheim-R«hf 

Rohrtíasten und WasserleitungsRohpe nahtlos aus Stahl 
IJ .i-- — übertrofienei Qualitãt, uuzerbreelilicli. === 

in un- 

V evtreter: 

SçhmÊdt, Trost á Co. 

Saiitoiâ São Paulo Rio de Janeiro 

Reítschnle. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Koritor: Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportírennde finden dortvor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolan Schneider. 

Alt^Berlin 

ClOPSill IIDll MltllÉIII! 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jçden Tag die altbe- 
kannten Marken; Hackepeter, 
Sülze etc. C. TJíack. 

Mode - Salon René 

Rua das Palmeiras N. 36-B S. PAULO 

Inhaber Albert Ooldschmldt 
offeriert sein reiches Lager von: eleganlestenNachmittags- 
und Abendtoiletten, Promenaden-, Reit- u. Sport-Kostüme. 

Anfertigung nach Mass nach neuesten Modellen. 
Grosse Âuswabl in Stoííen und Spitzen. 4370 

Restaurant u. Pension 
W. 4126 

empfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassigen deutschen Koch geleitet wird. — Monat»-Pension 
70^000 — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Likõre. — Verschiedene Zeitschriften liegen auf. — Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LÜSTIG. 

CASA LUCOUDS 

Küse: 

Camembert 
Brie 
Port Salnt 
Roqneíort 
Steppen 
Normandie 
Schinken and extrafeine 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
^lo Paulo. 

Ein grosser Saal 
event. mit Kabinett ist leer 
oder ;nõbl'ert preiswert zu 
vermieten. Elektr, Licht und 
Bad. Rua Senador Queiroz 11, 
8. Paulo. 4354-A 

he. 9. FHiii li 
Hebamme 

Diplomiaitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Tischlerei für Bau 

und Mobeln 274i 
Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialiíãt: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Solorl zii lerÉlM 
Rua Domingos de Moraes 71, 
Villa Marianna, Wohnhausmit 
schõnem Blumen- u. grossem 
Gemüsegarten ; enthâlt Saal, 
grosses Esszimmer, 5 Schlaf- 
zimmer, Küche mit Gasherd, 
Bügel-, Madchen-, Badezim-' 
mer, 2 W. C, elektr. Licht 
Waschküche usw. Nãheres 
Eua Sto. Antonio N. 92. Bond 
(5) Paraizo und (45) Rua Au- 
gusta. 4367 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegeben werden. 
Mellin's Nahrung ist frei von Stârke 

Agenten: Ií'os8ack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

A Nympha Paulista 

Badeanstalt 
Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI & OOMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bador, Elektri- 

sclie Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfüm9rien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

Masseur ier Austalt J. Cardinal 

Restauran und Pension 

2um Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo' 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, íreundliche Bedie- 
oung, luf tige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, steta 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeij 

(ngenommen, Auch Mahizeiten 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

ili ynii e»i 
6. AuguMto Bertolini 

Rua dos Apeninos 49-B 
H. PAULO. 

Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen* 
Spricht deutsch u. franzõsisch. 

2 jnnge Madchen 
ira Alter von 15 u. 17 Jahren, 
mitguter Schulbildung Huchen 
Stellung für Kinder u. leichve 
Hausarbeiten. Off. unter M. 
M. an die Exp. ds. BI., São 
Paulo. 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle5 
Letzte Station yor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

□ □□ 
Rua 

'linim 

Architekt □□ 
Maestro Cardim No 6, 
Telephon No. 4112 

Bauprojekte und Ausführung 
ieglicher Art. 6557 

(auf Seide u. Leinwand) 
tiua Maestro Cardim Nr. 17, 
Liberdade. S. Paulo. 3923 

Geprüfte 

irin 
gesetzten Alters^empfiehh sich 
für PriVat. Eua Anhaia 133-A, 
S. Paulo. 4371 

Dentsche Fran 
sucht Stellung für alie Haus- 
arbeiten, aushCi Waschen, am 
liebsten nach dem Innern. Zu 
erfragen Aveaida Bavaria 
(Moóca), S. Paulo. 4374 

Zn vermieten 
an_ anst«ndigem Herin ein 
mõbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht, in guter Lage u. nahe 
dem Zentrum gelegen. Rua 
Maria Paula 38, S. Paulo, 4375 

Mãnner-Gesangvereín 

„Frohsinn" 
Donnerstag, den 20. August, 
im Vereinsíokal Rua Santa 
Ephigenia 5, faVa Uhr pünktlich 
i^aiiã^erabeiid 
Die Sânger werden speziell 

auf den § í) der Statuten auf 
merksam gemacht. 
4373 Der Schriftführer. 

Bauplãtze 
in Chora Menina,! Sant'A.nna, 
an der Tiamway da Canta- 
reita à 28000 der m= und in 
Tremembé à 1$200 verJsauft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 43C8 

Haus 
zu mieten gesucht. Miete 80$ 
bis í)0$. Offerten Rua José de 
Barros 9, S. Paulo. 4369 

für Hausaroeit und Servieren. 
Kestaurant „Joige Witzler", 
Rua Sta. Ephigenia N. 5, São 
Paulo. 4372 

Zn vermieten 
schônes sonniges Terassen- 
zimaier, sowie einige schõne 
Schlafotellen. Rua Florencio 
de Abreu 59-A, S. Paulo. 4376 

GrQndlicbe Bebandiung 
von (3500 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Fraa Anna Gronao. 

•íua Aurora N. 100 São Paulo 

Na.kitlose gewa.lâ5te 

MaQQesiDanD-Stalil-Hiiífeiirolire 

ftr Wasscf- und Gasleitungefl 

Rohfs nmserbrachlich, anf 80 Atm. geprflH 
In Lãngfc von ca. 7-12 Meter. Gewicht oaib 

80 sroBB wie Gns3rohr 
Niedríge Transportkosten. — Leichte Montag® 

Hannesfflann-StaUrolir-HasteB 
für Stromzofãhrnng and Beleaohtimg. 

i8iegrapiien> und Telephonmasteu 

Mannesmann-Siederohre 

Hanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre. Gewinderohrf 

^'^rSijuen-Leitnngsrehre, 

Teigknetmaschinen System J. Baenziger 

teliiii Tsa 

Vorteile: KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstândig ge- 

schlossener Mecbanismus, also keine 

Untâlle' sowie kein Schmieren mit 

Teig. - Kein Riemenvorcelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschiae 

eingebaiit ist. 
t 

AlIeinigerVerkitnfer 

Sociedade Gommercial e Industrial Snissa no Brazil 

«Io do Janeiro; Sâo r»uIo; 
Kua I. de Março N. loo Rua Alvares Penteado 32 



Sobrado 

Cervejaria Germaniá 

vor kurzem fertiggestellt, mit 
alJen iB^químlichueiten ffür 
bessere Fainilie, zu verm'etfín. 
Rua Veridiana No. 21, í^ão 
Pfiilo. Zu erfragen daselbst. 

Das Gehlrn von Stahi 
Telephon fi. 15. Bom ■» ■» Caixa do CoppeiO fl. 119 

JPAÍJlíO B RÜA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a S. ®»AUIiO 

empfiehlt ihre belcanriten, \voh.lbek:ômmliclneo Biere 2:11 

foIge::tden Preisen ; I —. 

PILSEN Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
OMNIA VINCIT Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
MÜNCHEN .. Dutzend ganze Flaschen Rg. 7$000 
VIENNEZA Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$500 
IDEAL (dunkel) Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
CULMBACH Dutzend halbe Flaschen Rs, 6$000 

77'A Yards = Pfd. 2. V. 9. a 17 d" 
= $510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

Rs : 2;36 $000 , 
65%Pap?er^l6d = lls.:2:934$59C 
mit Trinks-Brunsviga in 3'/2 Sek. 

für Kuciie und eivvas Haiis- 
arbeit. 8elb'ge nm-^s im Hause 
selilafen. Kua Trinmpho 17, 
S. Pau'o. 4'()i 7209783 . 4231 = 4226769 

.7217 
mit Trinks-Brunsvig a in 'U Sek, 

V216=:6 
mit Trínks-Bnínsviga in 4 Sek, 

verkaufe meine Mõbel und 
HausgerSte, Gewehre u. einen 
photographitohen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, S. Paulo. 4í!5(! 

mit und ohne PensioT'., mõ- 
blieit od. unmõbliert in einem 
Familienhause. Rua Amaral 
Gu''gel 55. Paulo, 4366 

GAZOSA Dutzend haibe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. d $500 
Rs. 2S500 
Rs. 4S000 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas kònnen noch an einem 
sehr guten Friihstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Bestellungen werden angenommen: BAR BAROJSí, Trav. do Oommercio 8, Te). 4700 Central 
BAR QUIJÍZE, Bua Quinze de Novembro 59, Telephon ?062. Central 

Viktoria Strazák, Praktischer flrzt. 
(Spezizilstudien in Berlin) 

Mediziniscli-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
iung von Frauenkrankheilen, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvcrfahrcn der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verfahrcn des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dire»- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pucde Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoriuni: Palacete Bamber^, 
Rua 15 d« Novenj'-'-o, Eingang 
ifon der Ladeira Jt o flllredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfie u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
Bão Paulo. Für ünbemit- 
telte sebr mãfsiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" li'knaber João Melnrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum Unterseeische Telegráphen -Verbindung zwischen BrasiUen und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliana zur 
Befõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellsohaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,.Via Moiipovia" 
ragen. Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre_ 

Telegramme sofort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em-" 
pfiehlt es sich, den Leitvernierk 

„Via Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tei-hnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den hõoh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel fnr den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermâssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mal 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa um Pr. 1,75 (von Pr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebütireusãtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis Frcs. Reis 
Azoren 3.25 1$950 Luxetnburg 3.50 aSlOij 
Belgien 3.25 1$950 Malta  3.75 2S250 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 2S220 Monienegro   3.70 2822*,) 
Bulgarien  3.78 2 $270 Norwegen  3.72 2S230 
Dânemark  3.62 2$170 Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2S180 
Deutschland 3.25 iSOi^O Portugal  3.70 28220 
Frankreich und Korsika. , 3.25 1$950 Rumãnien  3.70 2$22(' 

•Gibraltar   3.70 2$í20 Russland    . 3.9Õ 2S37C 
Grieèhenland  3.82 2$290 Schweden  3.72 2S«C 
Gross-Britanien H.25 1S950 Schweiz 3.50 2S1C0 
Holland 3.25 1$950 Serbien  3.70 2S2 O 
Island 4.22 2S530 Spanien  3.60 2816^1 
Italien  3.55 y$130 Türkei  3.77 2S-2G| 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7 Juli 
1912 auf den Linien der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oí«ear Peter 

Rua Alvares Penteado S3o Pauio . Caixa postal 543 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 
Successorcs dc Carraresi £í C( 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Progredior 
Kua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn. 

KIMIM Httbscbes Zimmer 
its ruhiger gesunder Lage mit 
Morgenkaffee, Licht und Bad 
preiswert zu vermieten. Rua 
Sta. Cruz 45 (Consolação), S. 
Paulo. 4352 

lür Ohren-, Naseii-und 
:: Hals-Krankheitcn :: 

Spezialist 
irüher flssistent an der Kiinik 
tfon Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S i%ulo. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Kôchin. 
Gesucht eine gute Kõchin, 

welche auch andere Hausar- 
beiten verrichtet, von kinder- 
losem Ehepaar. Gute Referen- 
zen verlangt. Nâheres Avenida 
Paulista N. 99, S. Paulo, von 
1—3 Uhr nachmittggs. 43í3 

Aristocratas i Haushaltungs- und 
Küchenartikel aller Ârt: 

Emaillegescbirre 
in Blau-weifcs undBraun- 

weiss. 
Aluminínmgeschírre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Katfeebren- 

ner, Eieruhren. n, 
KoinpleHe Küchengar- 

1 nitur in Majolica 
' Gemüse-Etagéren, Brot- 

und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

das Haus in der Avenida 
Stella N. 37, Villa Marianna, 
Eütlialtend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer ?ind Porão. Zu 
erfragen and Schlnssel Rua 
ümberlo I N. 60.- 4307 Dr. M. Hüttímann 

/Irzt und Frauenarzt 
Geburfshilíe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consuliorium: Casa Mappin 
Rua ]5 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-V 

Uhr. Tel. I94I 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprcdistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Stadt Pptersburg 
Rua da Mooca 294 

Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stels frische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gtltjgen Zuspruch 
bittet derr Inhaber. 

Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Amme. 
Für sofort wird eine Amme, 
welche noch nicht lãnger wie 
vierWochen entbunden warde,. 
gesucht. Muss im Hause des 
Kindes bleihen. Rua'Arouche 
N. 14, 8. Paulo. 4358 

Achtung 
Dr. Sênior Znhnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldploraben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Strahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Teleíon 4371 

Berliner 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. Rua dos Immigrantes N. 51 

S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sâmtl. 3$000 

Hauswâsche billigst. 
Eilwâsche innerhalb 48Stunden 

Gegründet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Keinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

auslãndischen Bioffen. % 
Bua Santa Ephigenia No. 12 

— ISão Paulo — 

Hotel d'Oeste 
79 e 7S Rna Boa Tista 

8. Panlo 2027 

Ziehungen an Montiticen und DonnsrBtagen nnter der 
Auíaieht der Btaaísregiernna;, drei Uhr uflohmittaE*. 

Rua Quintino Bocayuva 32 

===== Grõsste Prãmien .========;;===== Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunbe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen; 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonilacio N. 1 

Telephon N. 2946 

gegründet 1870 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Kaorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquils 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Bromberg, Hacker&C 

Der neue National • Dampfer 
Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elek 
rtiBchoT Beleuchomií verseh | 
geht am 19. August v. Santos 
nach 
nach Paranaguá, 3048 

S. Francisco, ítajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dleser Dampter besitit vor- 

zügliche Bãamiiohkeitítn für 
Passaziore 1, und 3. Klacse. 

Debemimm» Frachi nacb 
A.ntonln8 und Laguna. 

AuHkünfte über Fahrpreige, 
Fraoht, Elusohlffun? eto. er- 
teilendieAsentei^in Rio 

liUiz Campo» & €o< 

Sua Visconde de Inhaâma H 
Ecke der Avenida Centra] 

in SantCi» 
Victor Breithaapt & C. 

Rua Itororó N R 

SanfAnna Sãgemaschinen und 

Holzbearbeltungs 

I&ÔmI maschinen 

Neues Haus mit Garten, in 
der Nãhe von Bond u. Bahn, 
für kleine Familie passend, 
billig zu vermieten. Nâheres 
in der Exp. da. Blattes, t^ão 
Paulo. 4352 

gehtam 20. Aiigust von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegro 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam» 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Abseúdern und Empfãnt 
g<)rn der durch ihre Schifle 
traneportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
koatenloB empfangen undabe- 
Keliefert werden. NShere Aus- 
Nunft S. Paulo Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 8Ô. sobrado 

Hote! Albiorí 
Zimmer Rua Brigadei-o Tobias P9 

in der Nâhe dii Bahnhôfe 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu msssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich bestcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Ein schõnes gerãumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ist 
mõbliert oder unmõbliert zu 
vermiete'1. Bad und e'ektr. 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, B. Paulo. 4364 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rna da Quitanda lo :: Caixa postal 75(5 

Rio de Janeiro | Santos 

. Caixa postal 1367 

Bello Horizonte Bahia 

Caixa postal 33 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist ín Brücken-flrbeiten 
Stittzãhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 5 
S. Paulo —2504— Teleíon 1369 Vertreter tíer Wauoforte-Fabriken . 

Steinway & Sons Perzina 

;ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Etímmer und Techniker dea Hauses Juan Reggio. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO I 


